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NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:

Fackelübernahme in Doberschau 
Ein Symbol für 
Frieden und 
Menschlichkeit
Die Reise der Fiaccolata 
2026 hat in Doberschau 
einen bedeutenden Halt 
eingelegt. Von der tsche-
chischen Grenze über 
Pirna und Dresden-Land 
führte die Strecke bis in 
unsere Gemeinde. Am 26. 
Februar fand hier die fei-
erliche Übergabe der 
Fackel sta�, die nicht nur 
ein historisches, sondern 

auch ein symbolisches Ereignis darstellt.
Die Fiaccolata ist eine interna�onale Gedenkveranstal-
tung zur Erinnerung an die Schlacht bei Solferino im 
Jahr 1859. Die jährliche Fiaccolata erinnert an diese Ge-
burtsstunde der Rot-Kreuz-Bewegung und wird seit 
1992 in Form eines Fackellaufs durchgeführt.
Die Fackel, die in Doberschau jetzt in die Hände der ört-
lichen Rot-Kreuz-Gemeinscha� übergeben wurde, trägt 
eine starke Botscha�: Frieden, Toleranz und Mensch-
lichkeit. Diese Werte stehen im Zentrum der Fiaccolata 
und sind in der heu�gen Zeit so wich�g wie nie zuvor. 

Mit der Fackel setzt das Rote Kreuz interna�onal ein 
Zeichen für den Zusammenhalt und die Unterstützung 
von Menschen in Not.
Doberschau hat eine ganz besondere Bedeutung in 
diesem Kontext: Die Gemeinde ist der Geburtsort von 
Marie Simon, einer Pionierin des sächsischen Roten 
Kreuzes. Ihr Engagement und ihre Vision haben die Ent-
wicklung der Rot-Kreuz-Bewegung in Sachsen maßgeb-
lich beeinflusst. So wurde die Übergabe der Fackel in 
Doberschau zu einer würdigen Anerkennung an ihre 
Verdienste und die lange Tradi�on des Roten Kreuzes in 
der Region.
Das Ziel der diesjährigen Fiaccolata ist es, am 27. Juni 
2026 Solferino zu erreichen, wo die Fackel an das Itali-
enische Rote Kreuz übergeben wird. Auf ihrem Weg 
durch alle 19 Landesverbände der Bundesrepublik wird 
die Fackel von zahlreichen Gemeinscha�en empfan-
gen, die sich mit den Werten des Roten Kreuzes iden-
�fizieren und ak�v für humanitäre Hilfe eintreten. In 
der zweiten Junihäl�e wird sie schließlich nach Öster-
reich weitergereicht, um dort ebenfalls ein starkes 
Zeichen für interna�onale Solidarität zu setzen.
Die Fiaccolata 2026 ist ein Symbol für eine gemeinsame 
Vision von Frieden und Menschlichkeit, die über na�-
onale Grenzen hinweg verbindet. In Zeiten globaler 
Herausforderungen und Konflikte ist es wich�ger denn 
je, dass solche Botscha�en der Hoffnung und des Mit-
gefühls weiterhin verbreitet werden.

am 01.04.
zum 70. Geburtstag Angelika Schulze aus Arnsdorf 
am 05.04..
zum 90. Geburtstag Christa Kießlich aus Zockau 

am 09.04.
zum 92. Geburtstag Margot Kießetz aus Brösang
am 12.04.
zum 85. Geburtstag Helmar Knospe aus Doberschau
am 13.04.
zum 70. Geburtstag Günter Eisert aus Gnaschwitz
zum 70. Geburtstag Ma�hias Nowotny aus Gnaschwitz  
am 18.04.
zum 75. Geburtstag Manfred Thomas aus Golenz 

im Februar 2026 wurde geboren:

Ole Max Chris�an Steglich 
aus Naundorf
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Appell an alle Hundehalter!
In den letzten Wochen haben uns un-
erfreulicherweise wieder vermehrt 
Beschwerden über Verunreinigun-
gen durch Hundekot erreicht. Be-
troffen sind nicht nur öffentliche 
Grünanlagen und Gehwege, sondern 
leider auch Kinderspielplätze und 
private Grundstücke.

Ein rücksichtsvolles Miteinander in unserer Gemeinde 
funk�oniert nur, wenn wir alle aufeinander achten.
Deshalb möchten wir heute noch einmal an die 
Verantwortung aller Tierhalter appellieren.
Hinterlassenscha�en auf öffentlichen Flächen, in 
Erholungsanlagen oder auf Gehwegen sind nicht nur ein 
unschöner Anblick, sondern auch ein Hygieneproblem. 

Bi�e denken Sie daran:
• Vorsorge treffen: 
 Führen Sie bei jedem Spaziergang geeignete Materia-  
 lien (Kotbeutel) mit sich.
• Sofor�ge Reinigung: 
 Tierführer sind verpflichtet,  Verunreinigungen  ihrer

Tiere unverzüglich und ordnungsgemäß zu besei�gen.
• Rich�ge Entsorgung:
 Der gefüllte und verschlossene   
 Beutel gehört in die öffentlichen Mülleimer der 
 Gemeinde oder  ist in der eigenen Restmülltonne zu   
 entsorgen. 

Es ist ausdrücklich untersagt, gefüllte Kotbeutel 
einfach am Wegesrand oder in der Natur liegen zu 
lassen. Ebenso stellt die Entsorgung in fremden priva-
ten Mülltonnen oder auf Privatgrundstücken eine Ord-
nungswidrigkeit dar. Darüber hinaus führt dies nur zu 
unnö�gem Ärger in der Nachbarscha�.

Neben der Sauberkeit spielt auch die Sicherheit eine große 
Rolle. Wir erinnern in diesem Zuge an die geltenden Rege-
lungen der Polizeiverordnung:

• Aufsichtspflicht:
Der Tierhalter hat dafür Sorge zu  tragen, dass sein Tier 
im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür 
geeignete Aufsichtsperson frei herumläu�.

• Leinenpflicht:
In Wohngebieten, bei Menschenansammlungen sowie 
in Schutzgebieten (LSG Oberlausitzer Bergland, FFH 
Spreegebiet) sind Hunde sichtbar an der Leine zu 
führen.

• Schutz der Natur: 
Während der Brut- und Setzzeit gilt die Leinenflicht 
zum Schutz unserer Wild�ere auch außerhalb ge-
schlossener Ortscha�en.

Bi�e nehmen Sie diese Hinweise ernst: Die Missachtung 
der genannten Regelungen stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar. Gehen bei der Verwaltung begründete Anzeigen ein, 
werden entsprechende Verfahren eingeleitet. Solche Ver-
stöße können mit einer Geldbuße von bis zu 5.000 € ge-
ahndet werden.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihre Rücksichtnahme!

Boldt – Ordnung/ Sicherheit

Eine Gemeinde – eine Postleitzahl
Ab dem 01.04.2026 gilt im gesamten Gemeindegebiet 
ausschließlich die einheitliche Postleitzahl 02692, welche 
uns von der Deutschen Post zugeteilt wurde.
Die ebenfalls bisher im Gemeindegebiet verwendeten 
Postleitzahlen 01877 und 02633 en�allen daher zum 
01.04.2026 vollständig. Dies betri� alle Einwohnerinnen 
und Einwohner, auch wenn sie nicht von einer Straßenum-
benennung betroffen sind.
Wir bi�en Sie, Ihre Anschri� bei allen wich�gen Stellen zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu aktualisieren. 

Eine Übersicht der Ins�tu�onen, die bereits durch die Ge-
meindeverwaltung über die Änderung informiert wurden, 
finden Sie hier: 

• Abfallamt
• Abteilungen der Gemeindeverwaltung
• Bundesamt für Steuern
• Deutsche Post
• Deutsche Rentenversicherung 
• Einwohnermeldeamt / Ausländerbehörde
• Energie- und Wasserversorgung Bautzen (EWB)
• Evangelischer Schulverein Gaußig
  (Schulzentrum und Hort)
• Finanzamt
• Grundbuchamt
• Kindergärten Gaußig & Doberschau
• Kfz-Zulassungsstelle
• Kreissparkasse Bautzen
• Kreiswerke Bautzen
• Landratsamt Bautzen (Zentrale)     

mit Weiterleitung an alle nachgeordneten Ämter

• Netzanbieter Deutsche Telekom
• Netzanbieter Sachsen Energie
• Post Modern
• Rundfunkanstalt
• Schornsteinfeger
• Sta�s�sches Landesamt
• Vermessungs- und Flurneuordnungsamt
• Volksbank Dresden-Bautzen

Damit Ihre Post zuverlässig zugestellt werden kann, ist die 
korrekte Schreibweise der Anschri� besonders wich�g.
Ihre Anschri� muss formell ab dem 01.04.2026 
wie folgt angegeben werden:

Bi�e achten Sie darauf, diese Schreibweise zu verwenden.
Nach Angaben der Deutschen Post führt eine 
abweichende oder unvollständige Anschri� zu 
Verzögerungen bei der Zustellung oder gar zur 
Unzustellbarkeit.

Fragen aus der Einwohnerversammlung, 
am 09.03.2026:
Besteht eine Pflicht zur Änderung der Adresse des 
Fahrzeughalters bei der zuständigen Kfz- 
Zulassungsstelle?
Ja, grundsätzlich ist es Pflicht, die Anschri� in den 
Fahrzeugpapieren ändern zu lassen, da die Anschri� des 
Halters Teil der Fahrzeugdaten ist.
Wenn sich die Adresse (Straße, Hausnummer oder auch 
[nur] Postleitzahl) ändert, musst das der Fahrzeughalter 
der Kfz-Zulassungsstelle melden und in der 
Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein)
aktualisieren lassen.

Was passiert, wenn man es nicht macht?
Es handelt sich hierbei um eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit Verwarnung und Bußgeld einhergeht.
Darüber hinaus führt die Nichtmeldung zu Problemen 
bei:

o Post von Behörden (z. B. Bußgeldbescheide)
o Versicherungen
o Halterermi�lungen

Welche Kosten entstehen bei der Kfz-Zulassungsstelle?
Durch den Landkreis Bautzen werden die Gebühren der 
Adressänderung erlassen. Allerdings ist die zu erhebende 
Bundesgebühr, welche der Landkreis an den Bund 
abführen muss, durch den Fahrzeughalter zu entrichten. 
Die Gebühr beläu� sich auf ca. 1,20 €.  

Es sollen mehrere Ausweise gleichzei�g beim Einwohner-
meldeamt geändert werden (1 Bevollmäch�gter nimmt 
mehrere Ausweisdokumente mit).
Bei der Online- Terminbuchung kann die Anzahl der zu 
ändernden Dokumente nur mit maximal 2 angegeben 
werden. Was nun?
Nehmen Sie telefonisch Kontakt zum Einwohner-
meldeamt der Stadt Bautzen unter Tel. 03591/534334 auf 
oder schildern Sie Ihr Anliegen per E-Mail unter 
einwohnermeldeamt@bautzen.de.
Die Mitarbeiter des Meldeamtes werden mit Ihnen einen 
konkreten Termin vereinbaren. 

Muss ein Nachsendeau�rag eingerichtet werden?
Nein. Das übernimmt die Deutsche Post AG automa�sch. 
Sie stellt Briefe und Pakete bis zu 1 Jahr an die alte 
Anschri� zu.  

Die Datenänderung bei Google- Anwendungen obliegt 
dem Unternehmen. Sie können durch eigene Hinweise 
unter „Problem melden“ Änderungen herbeiführen. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung bei der Umstellung.
Janetz / Hauptamtsleiterin

2027 - keine Vordrucke für 
Steuerkerklärungen im Gemeindeamt
Finanzverwaltung stellt ab 2027 die Auslieferung der 
Steuererklärungsvordrucke an die Gemeinden ein!

Bürgern und Bürgerinnen, die 
ihre Steuererklärung weiter-
hin in Papier abgeben 
möchten, erhalten die erfor-
derlichen Vordrucke in den 
sächs. Finanzämtern oder 
können diese im Internet 
unter www.formulare-bfinv.de
abrufen. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, auf 
sämtliche Steuererklärungen 
über das Portal "Mein ELSTER" 

zuzugreifen und diese digital zu bearbeiten.

1)   Vorname & Nachname 
2)   Ortsteil
3)   Straße und Hausnummer
4)   02692 Doberschau- Gaußig 

Kommunale Friedhöfe: 

Ab dem 11. April wird das 
Wasser auf den kommunalen 
Friedhöfen in Doberschau, 
Gnaschwitz und Grubschütz 
wieder angestellt.
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Hexenbrennen 
2026
Die Walpurgisnacht steht vor 
der Tür und mit ihr die liebge-
wonnene Tradi�on der Hexen-
feuer in unseren Ortsteilen.
Die Gemeindeverwaltung 
möchte wie gewohnt über die 
Rahmenbedingungen und die 
notwendigen Formalitäten in-
formieren: 

Gemäß der aktuellen Polizeiverordnung ist für jedes He-
xenfeuer eine schri�liche Genehmigung erforderlich. Ent-
sprechende Anträge sind schri�lich bis spätestens 
20.04.2026 bei der Gemeindeverwaltung einzureichen.
Der Antrag muss zwingend folgende Daten enthalten:

• konkrete Angabe Veranstaltungsort 
  (Adresse oder Flurstück / Gemarkung)
• Benennung mindestens einer 
  verantwortlichen Person
• Telefonnummer (idealerweise Mobilfunknummer) 
  für die Erreichbarkeit am Veranstaltungstag 
• vollständige Anschri� Antragsteller 

Wich�ger Hinweis: 
Wer beabsich�gt, Speisen und Getränke zu verkaufen, hat 
ein vorübergehendes Gaststä�engewerbe aus besonde-
rem Anlass (Gesta�ung) bei der Gemeindeverwaltung an-
zuzeigen. Das entsprechende Formular finden Sie auf der 
Webseite der Gemeinde unter der Rubrik „Bürger / For-
mulare / Gewerbe“.
Für die Erteilung der Genehmigung wird gemäß der gül�-
gen Verwaltungskostensatzung eine Gebühr in Höhe von 
15 € erhoben.
Die Genehmigung erfolgt unter Vorbehalt. Bei hoher 
Waldbrandgefahr können kurzfris�g zusätzliche Auflagen 
erteilt oder die Genehmigung widerrufen werden.
Um Müllansammlungen zu vermeiden, sollte das Material 
erst kurz vor dem 30.04.2026 und unter Kontrolle angelie-
fert werden. 
Bi�e achten Sie darauf, ausschließlich geeignetes, natur-
belassenes Material (wie Baum- und Strauchschni�) anzu-
liefern. Das Ablagern von Sperrmüll, behandelten Hölzern 
oder anderen ordnungswidrigen Stoffen ist strikt unter-
sagt. 
Die Veranstalter markieren in der Regel die Ablage-
flächen und den Zeitpunkt der Ablagerung vor. Achten sie 
darauf.
Bi�e beachten Sie: 
Unsachgemäßes Verhalten bei der Materialanlieferung 
oder der Durchführung gefährdet nicht nur die aktuelle 
Genehmigung. Langfris�g droht die Ablehnung kün�iger 
Anträge. Zudem könnte der steigende Aufwand für Entsor-
gung und Kontrolle dazu führen, dass Veranstalter diese 
Tradi�on aufgrund der hohen Belastung aufgeben 
müssen.    

Boldt – Ordnung/ Sicherheit

Die Sächsische 
Ehrenamtskarte
Engagement ist das Rückgrat unseres Zu-
sammenlebens im Freistaat Sachsen. Ob im 
Sportverein, bei der Feuerwehr oder in so-
zialen Einrichtungen. Dein Einsatz ist unbe-

zahlbar. Als Zeichen der Wertschätzung und Anerkennung 
gibt es die Sächsische Ehrenamtskarte.

• Vergüns�gungen in ganz Sachsen 
 bei vielen Partnern,
• Digital in der App oder als Karte im 
 Scheckkartenformat
• Vergüns�gungen in der Nähe finden 
 per Umkreissuche

Was ist die Sächsische Ehrenamtskarte?
Die Ehrenamtskarte ist ein landesweites Anerkennungs-
programm für Menschen, die sich dauerha� engagieren. 
Partner aus Wirtscha�, Staat und Kommunen sagen 
damit Danke.
Um die Sächsische Ehrenamtskarte erhalten zu können, 
müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

• Mindestalter von 14 Jahren,
• Wohnsitz, gewöhnlicher Aufenthalt oder 

  Engagement im Freistaat Sachsen,
• Engagement von durchschni�lich drei Stunden  

  wöchentlich sowie
• bisherige Dauer des Engagements von 

  mindestens zwei Jahren sowie
• ein unentgeltliche Einsatz für das Gemeinwohl, 

  wobei der Erhalt einer Aufwandsentschädigung  
  bis zur Höhe von 960 Euro pro Jahr dem nicht ent- 
  gegen steht.

Die Voraussetzungen für den Erhalt der Sächsischen Eh-
renamtskarte sind durch die Trägerorganisa�on bzw. die 
Trägerorganisa�onen zu bestä�gen, für die bzw. in deren 
Rahmen das ehrenamtliche Engagement erfolgt. Trägeror-
ganisa�onen können sein:

• als gemeinnützig anerkannte Vereine, Verbände   
  und S��ungen,

• Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege   
  sowie deren Untergliederungen,

• Kirchgemeinden und Religionsgemeinscha�en   
  sowie

• Gemeinden, Gemeindeverbände und Städte.
Dein Ehrenamt wird digital
Die Sächsische Ehrenamtskarte passt sich deinem Alltag 
an. Mit der App kannst du die Karte direkt digital beantra-
gen und hast sie immer auf dem Smartphone dabei. 
Zudem findest du schnell passende Vergüns�gungen in 
deiner Nähe.
So funk�oniert’s 

1. App herunterladen
2. Karte digital hinzufügen oder beantragen
3. Vergüns�gung auswählen und vor Ort vorzeigen

Neue Anschlagtafel im Blumenviertel
Die Mitglieder der Heimatstube "Alte Schule" Doberschau 
haben für das „Blumenviertel“ eine Anschlagtafel nicht 
nur gesponsort sondern auch selbst gebaut der Ecke 
Birkenweg / Blumenstraße in Doberschau ist Sie zu finden. 
Vielen Dank dafür. 

Bi�e nutzen Sie die Infotafel für Veranstaltungen oder 
andere private Infos. Achten Sie auch darauf, nicht mehr 
aktuelle Informa�onen abzunehmen. 
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Luftballonalarm und Luftschlangen-Chaos
…so hieß es am Rosenmontag und Faschingsdienstag 
in unserem Kindergarten.
„Heut bin ich mal ein ganz anderer!“ war die Begrüßung am Montagmorgen 
und die Kinder bereiteten sich bereits auf die Modenschau vor. Tradi�onell 
verkleiden sich die Kinder schon am Rosenmontag und gehen stolz über den 
ausgerollten Laufsteg. Mit tollen Kostümen sorgten sie für schmunzelnde Ge-
sichter. Zum Faschingsfest am Dienstag überraschten uns die Kinder in weite-
ren Kostümen. Einhörner, Superhelden, Piraten, Tiere, Elfen, Ärzte, 
Kosmonauten, Feuerwehrmänner und jede Menge Prinzessinnen.

„Wir haben oben gute Laune, unten 
guten Laune…!“ so begann der ge-
meinsame Morgenkreis mit allen 
Faschingsnarren.
Das Faschingsfrühstück wurde von den Eltern ausgerichtet und mit großem 
Hunger von den kleinen Jecken verspeist.
Bei Disko, We�spielen, dem Bällebad, Schminken und einer Mega-leckeren-
ausgefallenen Bar ging die Faschingssause den ganzen Tag.
Glücklich und mit strahlenden Gesichtern zogen bes�mmt die einen oder 
anderen Faschingsnarren noch durch ihre Dörfer.
Wir freuen uns schon aufs nächste 
Jahr, der Kindergarten „Am Wald“ 
Gaußig

„Kunterbunt und voller Spaß
- Heute geben wir richtig Gas!“
So hieß unser diesjähriges Faschingsmo�o im Er-
findergarten.
Endlich war es wieder soweit und die große Fa-
schingsparty stand bevor. Seit Tagen wurde fleißig 
gebastelt und der Kindergarten kunterbunt ausge-
schmückt. 
Untereinander erzählten sich die Kinder schon auf-
geregt,als was sie sich verkleiden.

- Endlich war Faschingsdienstag –
Drei lus�ge, bunte Gesellen starteten das Eröff-
nungsprogramm mit einem Lu�ballontanz, guter 
Laune, Musik und schon war die Party im Gange.
Hüp�urg, Limbotanz, Diamantensuche im Bällebad, heiße Disko-Rhythmen, Faschings-
foto- Shoo�ng, Lu�ballons modellieren und noch viele andere Spieleabenteuer brachten 
alle Kinderaugen zum Leuchten. 
Ganz dem Mo�o gerecht bot die Snack- und Erfrischungsbar bunte Knabbereien 
und Getränke an. So verging der lus�gste Tag des Jahres wie im Fluge und die Kinder er-
zählten beim Abholen ihren Eltern von den vielen Erlebnissen.

Auch im Hort wurde unter dem 
Mo�o „Eiswelten“ krä�ig gefeiert. 
Alles war blau-weiß dekoriert, vieles 
selbst gebastelt.
In den Horträumen konnten die 
Kinder tanzen, eine Schneeball-
schlacht machen, ein Winterquiz be-
arbeiten und damit einen Zahlen-
Tresor knacken, sich am „Heißen 
Draht“ versuchen, mit einem Kreisel 
kegeln und aus Eis Glücksbringer 
heraus hämmern.
Zur Stärkung gab es weiße Snacks und 
blaues Gletscherwasser. 
Es war eine tolle Faschingsparty. 

Das Kita- Team vom Erfindergarten

Aus unseren Ortsteilen



Einladung zur Hauptversammlung 
der

Jagdgenossenscha� Gaußig

Am Mi�woch, dem 06.05.2026 findet um 19.30 Uhr im 
Schulungsraum der FFW in Dretschen, Arnsdorfer Str. 15 

(ehemalige Schule) die Hauptversammlung  sta�.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Jagdvorstandes zum Jagdjahr 2025/2026
3. Bericht der Jagdpächter
4. Bericht des Rechnungsprüfers
5. Entlastung des Vorstandes und 
 des Kassenwarts für das Jahr 2025/2026

6. Anfragen und Diskussion
7.  Sons�ges

Der Jagdvorstand

Frühling
Dank der „Ideenwerksta� 
aus Doberschau-Gaußig“ ist 
der Frühling auf dem Wie-
senweg eingezogen!
Alle Bürgerinnen und 
Bürger dürfen sich auf 
einen fröhlich-bunten Weg freuen.
Die Eier und bunten Bänder wurden von der Ideenwerk-
sta� für die Kinder bereitgestellt.

Die Kinder des „Erfindergarten“ haben damit die Sträu-
cher liebevoll geschmückt und so den Frühling willkom-
men geheißen.
Entlang des Weges hängen außerdem verschiedene Schil-
der mit tollen Sprüchen – aber wir verraten noch nichts.
Schauen Sie selbst vorbei, lassen Sie sich überraschen und 
genießen Sie dabei den wunderschönen Ausblick auf 
Bautzen.          Kita „Erfindergarten“ Doberschau
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Einladung
 zur Mitgliederversammlung 

der Jagdgenossenscha� 
Gnaschwitz

am Freitag, 24.04.2026
um 19.00 Uhr

in dem Versammlungsraum
der Feuerwehr Gnaschwitz, Auenweg 1a                                      .

Tagesordnung:
 1. Begrüßung 
  2. Rechenscha�sbericht des Vorstandes
  3. Rechenscha�sbericht der Kassenführerin
  4. Entlastung des Vorstandes und der Kassenführerin
  5. Beschluss zum Haushaltsplan für das Jagdjahr   
       01.04.2026 bis 31.03.2027
  6. Beschluss über die Verwendung der Pachteinnahmen
  7. Beschluss über die Verwendung des Reinertrags
  8. Bericht der Jäger 
  9. Diskussion
10. Schlusswort

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Änderungen vorbehalten.             gez. Steffen Wedtke   
                                  Jagdvorstand

Der Frühling hat sich eingestellt, 
wohl an wer will ihn seh´n, 
der muss hinaus ins weite Feld 
den Wiesenweg lang geh’n.
Und jeden hat er groß und klein 
was Schönes mitgebracht, 
ein Häschen fein, ein buntes Ei …. 
er hat an uns gedacht.

Mit Hilfe der Kindergartenkinder wurde 
der Wiesenweg in Doberschau fröhlich 
bunt 
gestaltet. Nun kann Ostern kommen. 
Liebe Kinder vielen Dank! Das habt ihr 
toll gemacht.      

Ideenwerksta� Doberschau

Bei aller Freude über den bunten ne�en 
Wiesenweg, muss ich erneut einen Appell 
an die Hundebesitzer loswerden. Überall 
auf den Straßen und Wegen und ganz be-
sonders auf dem Wiesenweg, wo täglich 
der Kindergarten entlang spaziert, finden 
wir Hinterlassenscha�en von Hunden. Es 
kann doch nicht so schwer sein, die s�n-
kenden Dreckhaufen  a u f z u s a m m e l n 
und ordnungsgemäß zu entsorgen. Mit 
Entsorgen meine ich nicht das Werfen 
über den Gartenzaun oder auf das Feld.

Es ist sooo eklig!!!   Ideenwerksta� Doberschau

&
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Tobetag in der Turnhalle Gaußig
Trotz schönstem Sonnenschein herrschte am Samstag, 
den 28.02., in der Turnhalle Gaußig reges Treiben: Beim 
vom Erzieherteam der Kita Gaußig und dem Drauschko-
witzer Dorfclub e.V. organisierten Tobetag konnten sich 
zahlreiche Kinder nach Herzenslust bewegen, spielen und 
verschiedene sportliche Sta�onen ausprobieren.

In der Turnhalle waren abwechslungsreiche Bewegungs-
angebote aufgebaut. Besonders beliebt war die Hüp�urg, 
auf der ausgelassen gesprungen und getobt wurde. Am 
Schwebebalken und am Stufenbarren konnten die Kinder 
ihr Geschick testen und erste kleine Turnübungen auspro-
bieren. Viel Freude bereitete auch das Seilschwingen von 
Kasten zu Kasten. Wer lieber kle�ern wollte, konnte die 
Sprossenwand erklimmen und anschließend über eine an-
gelehnte Turnbank wieder nach unten rutschen. Die an-
wesenden, den Kindern bekannten Erzieher stärkten ihren 
Mut und ihr Selbstbewusstsein.

Ein abgegrenztes Areal sorgte zusätzlich für Abwechslung. 
Dort wurden entweder Fußballspiele eröffnet oder die Er-
zieherinnen und Erzieher luden die Kinder ein, gemeinsam 
zu bekannten Kinderliedern zu tanzen, was von vielen be-
geistert angenommen wurde. Für ruhigere Momente 
waren ein Gesellscha�sspiel und eine Kegelbahn aufge-
baut. Selbst an die Kleinsten wurde gedacht, die erste Ball-
kontakte im Bällebad erfahren konnten. 
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, neben 
dem vom Elternrat vorbereiteten Kuchen gab es Wiener 
Würstchen, Knabbereien und Limonade. Verkaufsstand 

und Ausschank wurden von 
den Mitgliedern des 
Drauschkowitzer Dorfclubs 
herzlich und liebevoll 
betreut. Eine besondere 
Freude für die jüngsten Be-
sucher: für Kinder bis 7 
Jahre waren Kuchen und 
Wasser kostenlos.

Der Tobetag in der Turnhalle war somit ein rundum gelun-
gener Nachmi�ag. Viele Kinder verließen die Turnhalle 
müde und verschwitzt, aber mit strahlenden Gesichtern. 
Wir freuen uns sehr, mit unserem Beitrag Teil dieser festen 
Größe im Gaußiger Kinderveranstaltungskalender zu sein.
Der Elternrat

Im alten Kindergarten 
wurde wieder mal gespielt
18 – 20 – Kontra – Re und passe hörte man am 14. Februar 
in der Gaststä�e des Dorfes.
Dazu klapperten die Würfel im Lederbecher und wurden 
auf die Tische gedreht.
UNO und andere Spiele wurden auch gespielt.
Der Dorfclub ha�e wieder mal zu einem gemütlichen Spie-
lenachmi�ag eingeladen.
Der Gastraum war gut gefüllt und die Besucher ha�en 
ihren Spaß beim analogen Zeitvertreib.
Am Ende ha�en alle gewonnen, denn es gab viele interes-
sante Gespräche zwischen den Teilnehmern. 
Wir danken auf diesem Wege allen Sponsoren und Organi-
satoren, die gebacken und gekocht haben und diesen 
schönen Nachmi�ag ermöglichten.

Der Dorfclub Golenz

Saisonstart 2026 
in Drauschkowitz

Am 2. Mai 2026 ist es wieder soweit.

14.00 Uhr 
startet das Fußballfest 

mit dem Spiel der Frauen

15.00 Uhr 
spielen die Herren um den Sieg

Im Anschluss an die Fußballspiele können Sie 
sich auf eine Vorführung der Greifvogelwarte

Oberlausitz freuen.

Mit dabei sind natürlich auch der Bonbonmann
und Marions Schminkecke. Die Hüpfburg steht 

bereit und Ponyreiten können die kleinen 
Besucher auch.                             Ebenfalls 
gibt es wieder die beliebte Dorfclub-Tombola.

Am Abend legt DJ Thomas K. (Königevents) 
zum Tanz auf.

Der Eintritt ist FREI und für ausreichend 
Verpflegung haben wir natürlich auch gesorgt.

Wir freuen uns auf euren Besuch und hoffen die 
Sonne scheint zu unserem Fest.

Euer Dorfclub Drauschkowitz-Brösang e.V.
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joachim karl

Musik &
Schöpfung

Ein Gesprächskonzert – Musik & Wort in Balance –
mit dem Tonkünstler Joachim Karl Schäfer

(Die Dresdner Bach-Solisten)

Es erklingen Solowerke für Kornett bzw. Trompete – beliebte,
unvergessene Melodien aus Kirche, Oper und Konzertsaal.

Lassen Sie sich entführen
in die Klangwelten von Barock bis Romantik.

– über die Geheimnisse der Musik

So nnabend , 18. April 2026, 18.00 Uhr

Ev. Kirche zu Gaußig

Gold, Silber und Teamgeist
Der erste Ausbildungsdienst im März war in Naundorf alles 
andere als Rou�ne. Sta� grauer Theorie hieß es: Herzlich 
willkommen zur 1. Naundorfer Feuerwehrolympiade!
In einem spannenden We�kampf bewiesen die ak�ven 
Kameraden gemeinsam mit den „Nachwuchshelden“ der 
Jugendfeuerwehr, dass Teamwork in der Feuerwehr an 
erster Stelle steht. 
In gemischten Teams – bestehend aus jeweils einem 
ak�ven Feuerwehrmann und zwei Jugendlichen – ging es 
an sieben Sta�onen um alles. Das Programm verlangte 
den Teilnehmern einiges ab: Dabei war nicht nur Schnellig-
keit gefragt, sondern auch Präzision, Geschicklichkeit und 
Köpfchen.

Egal ob beim Saugleitungskuppeln auf Zeit, beim Geräte-
kunde-Memory, dem Eierlauf der besonderen Art (mit 
dem hydraulischen Re�ungsgerät) oder beim kniffligen 
Wissensquiz – alle Mannscha�en haben Vollgas gegeben 
und echtes Teamwork bewiesen. 
Am Ende eines packenden We�kampfs konnten drei ver-
diente Siegerteams gekürt werden.
Neben dem sportlichen Teil kam aber auch die Kamerad-
scha�spflege an diesem Abend nicht zu kurz. Bei Lecke-
reien vom Grill und der einen oder anderen kühlen 
Fassbrause ließen alle Beteiligten den Abend gemütlich 
ausklingen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den Organisatoren Joane, 
Ove und Richard für die krea�ve Vorbereitung sowie allen 
Teilnehmern für ihren großar�gen Einsatz. 
Diese Olympiade hat einmal mehr gezeigt: Die Feuerwehr 
Naundorf ist eine starke Truppe – von Jung bis Alt!

Ein besonderes Wort 
des Dankes
Wir möchten diese Gelegenheit 
nutzen, um unserem Jugendfeuerwehrwart Thomas 
Mosig ein ganz großes Lob und ein herzliches Dankeschön 
für seine großar�ge Arbeit mit den Jugendlichen auszu-
sprechen. 
Die abwechslungsreiche und wissensbasierte Ausbildung, 
die er dort leistet, ist absolut vorbildlich.
Wir sind sehr dankbar, dass wir so gut ausgebildete junge 
Kameraden in den ak�ven Dienst übernehmen können, 
die bereits über ein fundiertes Grundwissen verfügen.
Danke, Thomas!

Marleen Boldt / Ortswehrleiterin FFw Naundorf

Frühjahrswanderung 
Heimatverein Gaußig
Liebe Wanderfreunde,
wie jedes Jahr, hat auch in diesem 
Jahr der Heimatverein Gaußig eine 
Frühjahrswanderung geplant. Sie wird am 26. April 
sta�inden und führt rund um Rammenau.
Der Treffpunkt für die Hinfahrt ist um 9.30 Uhr der Park-
platz an der Schule und von da aus geht es mit den Autos 
zum Parkplatz von Schloss Rammenau (gebührenpflich�g).
Die Wanderung soll dort um 10.00 Uhr beginnen. Die 
Wanderstrecke ist ca. 10 km lang und hat einen Höhenun-
terschied von ca. 150 Metern. Da wir uns aus dem Ruck-
sack verpflegen, werden wir an der Rasthü�e "Am 
Krohnenberg" eine längere Pause machen. Vorbei an der 
Luchsenburg wandern wir zurück nach Rammenau. 
Die Ankun� ist gegen 14.00 Uhr geplant. 
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und schönes We�er.
Heimatverein Gaußig 
Ma�hias Klesse & Gert Lehmann

Wich�ger Hinweis:
Auf Grund organisatorischer Probleme verlegen 
wir die Herbstwanderung auf den 20. September! 
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Funkwellen in alten Gemäuern
Lehmwände als Schutz vor Elektrosmog?
In unserem über 300 Jahre alten Haus wurde viel Holz, 
Lehm, Stroh und Granit verbaut. Das waren die Materia-
lien, welche den damaligen Menschen zur Verfügung 
standen. Das ist aus heu�ger Sicht eine ökologische und 
nachhal�ge Bauweise. Funkwellen waren zu diesen Zeiten 
noch nicht erforscht. Viele dieser Häuser stehen noch 
heute oder die Lehmbaustoffe 
werden sogar bei Neubauten ange-
wendet. Ob Altbau oder Neubau, 
es werden durch die Bewohner 
moderne technische Geräte 
benutzt. In unserem Haus wird so 
seit vielen Jahren WLAN betrieben. 
Das funk�onierte schon immer 
schlecht. Eine rela�v dünne Wand 
reicht aus, damit der Signalpegel 
gegen null geht. Mobilfunk ist 
ebenfalls kaum im Gebäude 
möglich. 
Physikalisch betrachtet nimmt die 
Feldstärke mit zunehmender 
En�ernung von der Quelle ab, da 
die Energie sich mit dem Quadrat 
des Abstands verteilt. Dieser Effekt wird auch als Ab-
standsgesetz beschrieben und gilt für eine punk�örmige 
Quelle, die isotrop (in alle Richtungen) abstrahlt. Bei der 
Abnahme der Feldstärke spielen zudem Abschirmung, Re-
flexion oder Absorp�on durch Objekte, in dem Fall Lehm-
baustoffe, eine Rolle.
Als ak�ver Funkamateur habe ich mich mit der Thema�k 
einmal beschä�igt und einige Informa�onen zusammen-
getragen.
Alte Wände aus Lehm sind tatsächlich für viele Funkwellen 
– insbesondere hochfrequente elektromagne�sche Strah-
lung wie Mobilfunk oder WLAN – deutlich undurchlässiger 
als moderne Baustoffe wie Ziegel oder Beton. Lehm wirkt 
aufgrund seiner Materialdichte (Rohdichte ab ca. 800 
kg/m³) und Au�au als natürlicher Dämpfer für Funkwel-
len. Eine massive Lehmwand (z. B. 24 cm dick) kann Strah-
lung um bis zu 99,9 % abschirmen. Besonders gut sind 
Gewölbe und Kombina�onen mit Grasdächern; hier 
wurden in Studien Abschirmungen bis zu 99,999 % gemes-
sen. Die Abschirmwirkung steigt mit der Dicke und der 
Dichte der Lehmwand. Hochfrequenz-Strahlung (Mobilh 

Entdeckungstour 
durch das sächsische Kunsthandwerk 
Vom 10. bis 12. April steht das sächsi-
sche Kunsthandwerk im Mi�elpunkt: 
Im Rahmen der Europäischen Tage des 
Kunsthandwerks öffnen an drei Tagen 
im gesamten Freistaat zahlreiche Kunst-
handwerker und Krea�ve die Türen 
ihrer Ateliers und Werkstä�en für Besu-
cher. Besucher können an Workshops, Führungen und Ge-
sprächen teilnehmen und erleben, wie Krea�vität, 
Nachhal�gkeit und Qualität im Handwerk vereint sind. 
Vom edlen Abendkleid über filigrane Wohnaccessoires aus 
Keramik bis hin zum tradi�onellen Streichinstrumenten-
bau - all das und noch vieles mehr ist Kunsthandwerk. 
Die Ini�a�ve zu den Europäischen Tagen des Kunsthand-
werks ging im Jahr 2002 vom Französischen Ministerium 
für Handwerk aus. Vor zehn Jahren kamen die Ak�onstage 
nach Deutschland und finden mi�lerweile in 21 europäi-
schen Ländern sta�. 
Kommen Sie mit Kunsthandwerkern direkt ins Gespräch 
und erfahren Sie mehr über deren vielfäl�ge Arbeit. 
Lassen Sie sich inspirieren, nehmen Sie an Workshops teil 
und werden Sie selbst krea�v tä�g. 
Mit Hilfe einer interak�ven Karte können 
Sie sich Ihre persönliche Entdeckungs-
tour vorab zusammenstellen: 
www.kunsthandwerkstage.de/sachsen

Frühlingsspaziergänge 2026
Im April startet die Ak�on »Frühlingsspaziergänge 2026«. 
Bis Juni können interessierte Gäste 
dank vieler regionaler Organisato-
rinnen und Organisatoren auf zahl-
reichen Touren Natur und Umwelt 
im Freistaat entdecken. Ob Wan-
derungen mit Forstleuten, Wande-
rungen um Sachsens Talsperren 
oder Vogels�mmenexkursionen 
mit Ornithologen – die Ak�on 
bietet auf mehr als 300 Ausflügen 
in diesem Jahr ein vielsei�ges Pro-
gramm.
Alle Frühlingsspaziergänge mit Veranstaltungsdetails sind 
unter www.frühlingsspaziergang.sachsen.de abru�ar. Das 
gedruckte Programmhe� ist in verschiedenen Einrichtun-
gen erhältlich. Darüber hinaus steht das He� unter Früh-
lingsspaziergänge 2026 Programmhe� - Publika�onen - 
sachsen.de zum Download bereit.
Die Ausflüge werden von Umweltbildungseinrichtungen, 
ehrenamtlichen Naturschützerinnen und -schützern, Pri-
vatpersonen, Kommunen, vom Staatsbetrieb Sachsenforst 
sowie von Natur- und Landscha�spflegeverbänden durch-
geführt.
Die Maßnahme wird mi�inanziert aus Steuermi�eln auf 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haushaltes.

Termine & Veranstaltungen
04.04. Osterschießen

17.00 Uhr am Sportplatz, Naundorf
11.04. Kleine Exkursion in die Vogelwelt

07.30 Uhr Treff auf dem Parkplatz am ehem.  
 Werkzeugbau, Doberschau
18.04. Familien- Event (Blumen bemalen)
 09.30 - 12.00 Uhr am Spielplatz in Doberschau 
 (bei schlechtem We�er in der Feuerwehr)
18.04. Gesprächskonzert 

18.00 Uhr in der Kirche in Gaußig
23.04. Verkehrsteilnehmerschulung

 18.00 Uhr Gasthaus am Sportplatz, Doberschau
24.04. Mitgliederversammmlung 
 der Jagdgenossenscha� Gnaschwitz

19.00 Uhr Versammlungsraum FW Gnaschwitz
26.04. Frühjahrswanderung des Heimatvereins Gaußig  
 rund um Rammenau

09.30 Uhr Treff Parkplatz in Gaußig
28.04. Öffentliche Gemeinderatssitzung 

19.00 Uhr in Gnaschwitz
30.04. Hexenbrennen in den Ortsteilen u.a.

 17.00 Uhr in Gaußig
 17.00 Uhr in Doberschau 

02.05. Fußballfest im Fuchsbergstadion
06.05. Hauptversammlung der Jagdgenossenscha�  
 Gaußig

19.30 Uhr im Schulungsraum der FFW Dretschen
25.05. Mühlentag in Katschwitz

bilfunk, WLAN, DECT) wird besonders stark gedämp�, vor 
allem im Bereich von 1,8 GHz bis über 4 GHz. Moderne 
Spezialputze auf Lehmbasis, o� mit Grafit oder Karbonfa-
sern, können die Wirkungen gezielt nochmals verstärken. 
Die Abschirmung gilt vor allem für Wandflächen. Fenster 
und Türen sind durchlässig; eine umfassende Abschirmung 
erfordert auch spezielle Verglasung oder metallische 
Gi�er. Lehmwände in Altbauten können Funkwellen o� 
erheblich schwächen, sodass die Funkversorgung (z. B. 

WLAN von außen, 
Mobilfunkempfang) 
stark eingeschränkt 
oder abgeschirmt ist. 
Dieser Effekt kann ge-
wünscht sein (z. B. 
Schutz vor Elektro-
smog) oder auch hin-
derlich, falls 
Innenräume drahtlos 
versorgt werden 
sollen. Alte Lehm-
wände bieten also 
einen wirksamen, na-
türlichen Schutz 
gegen viele Funkwel-
len – der Effekt ist je 
nach Wanddicke und 

Bauweise besonders ausgeprägt.
Bei Sanierungsarbeiten oder einem Neubau sollte die 
dämpfende Wirkung des Lehms beachten. Denkbar ist, 
alles mit Netzwerkkabeln zu versorgen. Moderne WLAN-
Mesh-Geräte verbessern den Empfang in den Räumen. 
Viele Smartphones in Kombina�on mit dem entsprechen-
den Router und Anbieter verbinden sich bei schlechtem 
Mobilfunkempfang mit dem WLAN (WLAN-Call). 
Die andere Möglichkeit ist natürlich, sich bewusst durch 
den Einsatz von tradi�onellen Baustoffen vor Elektrosmog 
zu schützen. Die Abnahme der Feldstärke im Raum hängt 
primär vom quadra�schen Abstand zur Quelle ab, aber 
auch von Abschirmungseffekten und der Abstrahlcharak-
teris�k der Quelle. Alltägliche Bedingungen sind jedoch o� 
komplexer als im idealen Modell, da die Umgebung die 
Ausbreitung von Feldern maßgeblich beeinflusst. So be-
trachtet ist die Belastung durch elektromagne�sche 
Wellen von außen im Gebäude ohnehin gering.

Frank Mrosack https://www.weissnausslitz.com

Schöne neu renovierte 2-Raum-
Wohnung im EG

in Doberschau zu vermieten!

Bei Interesse richten Sie Ihre Nachfragen an die
Gemeindeverwaltung Doberschau-Gaußig 

SG Liegenscha�en Frau Funke, 035930 5560-632 
oder liegenscha�en@doberschau-gaussig.de



Mi�woch, 1. April
18.00 Uhr Passionsandacht 

Gründonnerstag, 2. April
11.45 Uhr Passionsspiel der Klasse 3b
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
                    mit Erstabendmahl für die Konfimierten

Karfreitag, 3. April
09.00 Uhr Go�esdienst
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu

Karsamstag, 4. April
16.00 Uhr Vesper 
21.00 Uhr Osternachtsgo�esdienst

Ostersonntag, 5. April
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst

Ostermontag, 6. April
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonntag, 12. April
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Taufgedächtnis

Samstag, 18. April
18.00 Uhr Musik und Schöpfung 
 Gesprächskonzert mit Joachim Karl Schäfer 

Sonntag, 19. April
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst 

Samstag, 25. April
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
 zum Tag des Evangelisten Markus 

Sonntag, 26. April
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 

Frauendienst
Dienstag, 21. April, 14.00 Uhr in Gnaschwitz 

Frauen-Treff im Frenzelhaus
Donnerstag, 16. April, 19.30 Uhr - Karin Schwab

Bibelstunde
Donnerstag vierzehntä�g, 19.00 Uhr in Gaußig - Frenzelhaus
09. und 23. April 2026 

Gottesdienste Gaußig
Gründonnerstag, 2. April  
18.00 Uhr  Go�esdienst 
  mit Heiligem Abendmahl (Pf. Höhne)
Karfreitag, 3. April
10.00 Uhr  deutscher Go�esdienst 
  mit Heiligem Abendmahl und 
                   mit Kindergo�esdienst (Pf. Höhne)
14.30 Uhr  sorbischer Go�esdienst 
  (Pf. i.R. Mahling)  mit Heiligem Abendmahl
Karsamstag, 4. April
18.00 Uhr  Osterblasen auf dem Protschenberg 
  mit Posaunenchor (Sup. Popp)
Ostersonntag, 5. April
06.00 Uhr  Auferstehungsfeier auf dem Taucherfriedhof   
                   mit Posaunenchor (Sup. Popp)
09.00 Uhr  Familien-Go�esdienst (Pf. Höhne und Team)                   
Ostermontag, 06. April
09.00 Uhr Go�esdienst mit Kindergo�esdienst (Pf. Höhne)   
  anschließend Osterwanderung mit Pf. Weißflog
Sonntag, 12. April
09.00 Uhr Go�esdienst mit Kindergo�esdienst (Pfr. Höhne &  
  Team)
Samstag, 18. April 
18.00 Uhr Go�esdienst mit Erstabendmahl für die Konfirmanden  
  (Pfn. Schramm/ Pf. Höhne)
Sonntag, 19. April 
10.00 Uhr Konfirma�onsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst  
  (Pfn. Schramm/ Pf. Höhne) 
Sonntag, 26. April 
18.00 Uhr  Go�esdienst (Pf. Höhne) 
Sonntag, 3. Mai 
09.00 Uhr deutscher Go�esdienst (Pf. i.R. Mahling) mit   
  Kindergo�esdienst   
10.15 Uhr sorbischer Go�esdienst (Pf. i.R. Mahling) 
  mit Heiligem Abendmahl und Kindergo�esdienst   

Gottesdienste Michaeliskirche BZ
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jeden Sonntag
08.00 Uhr katholischer Go�esdienst in der Schlosskapelle

Katholische Gottesdienste Gaußig
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